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Von der Krise der Weltwir tschaft 
ist Europa am meisten betrof
fen. Die österre ich ischen Ex

por teure leiden unter der ger ingen 
Aufnahmefäh igke i t des europä ischen 
Marktes ebenso wie unter den mass i 
ven Wechse lkursversch iebungen Für 
den starken Expor t rückgang im 
I Quartal war aussch laggebend, daß 
nun auch die Aus fuhr nach Deutsch
land e inbrach und die Phase s te igen
der Ostexpor te zu Ende ging. 

Das Ausb le iben von Aus landsbes te l 
lungen hatte Produkt ionskürzungen 
in der Industr ie zur Folge. Besonders 
traf dies die Herstel ler von Investi
t ionsgütern und Vor le is tungen, die 
Konsumgüterproduzenten ver loren 
relativ wenig Terra in 

Die Konjunkture inschätzung durch 
die Unternehmen läßt noch kein Ende 
der Talfahrt erkennen Im WIFO-Kon-
junktur tes t von Ende Apr i l beurtei l ten 
die Indust r ieunternehmen Auf t rags la
ge und Kapazi tä tsaus lastung ungün
st iger als Ende Jänner. Die Produk
t ionserwar tungen und die Einschät
zung des Lagerbestands s ind dage
gen wenig verändert 

Die In landskonjunktur hat s ich eben
falls abgeschwäch t Vor allem die Inve
st i t ionen in Ausrüs tungsgüter wurden 
angesichts der Überkapazi täten ge
kürzt: im I Quartal wurden um gut ein 
Zehntel weniger Invest i t ionsgüter im
port iert und um fast ein Zehntel weniger 
Masch inen produzier t als im Vorjahr 

Die Baukon junktur verlor zu Jahres
beginn deut l ich an Schwung. Die Um
sätze bl ieben im Jänner und Februar 
weit unter dem Vor jahresniveau; dazu 
t rug al lerdings auch die ungünst ige 
Wit terung bei 

Eine ger ingere Zahl von Verkaufs ta
gen ließ die Einzelhandelsumsätze im 

Die Rezession der österreichischen 
Wirtschaft hält an. Die Exporte 

unterschritten im I Quartal 1993 das 
Vorjahresniveau um 8%, die Industrie 

schränkte ihre Produktion um 5%% 
ein, und die Arbeitslosenquote stieg 
um fast 1 Prozentpunkt, Die Talsohle 
der Konjunktur dürfte aber noch nicht 
erreicht sein, Im WIFO-Konjunkturtest 

von Ende April beurteilten die 
Unternehmer Auftragslage und 

Kapazitätsauslastung wieder etwas 
ungünstiger als in der letzten 

Umfrage 

I. Quartal real das hohe. Vor jahresni -
veaü nicht erreichen.. Seine konjunk-; 
turstabi l is ierende Funkt ion konnte der 
private Konsum jedoch erfüllen.; Ka
lender- und- sa isonbere in ig t hielten 
die Einzelhandelsumsätze real das 
Niveau des IV Quartals. . 

Der Tour i smus entwickel te s ich in .der 
Wintersa ison sehr güns t ig , d ie; Zahl" 
der Nächt igungen st ieg um fas t 2%.. 
Die gute Schneelage l ock te vor a l lem 
zusätzl iche, aus länd ische Gäste an , 
der Städte tour ismus mußte;al lerdings 
spurbare Einbußen h innehmen! . 

Die Leistungsbi ianz wies im I. Quarta! 
( + 8 , 3 Mrd . S) einen höheren Über
schuß aus als im Vorjahr, Dazu t rug 
wesent l ich die Reiseverkehrsbi lanz 

Konjunktur aktuell 

bei , die Handelsbi lanz hat s ich dage
gen kaum verändert . 

T r o t z . der raschen Konjunkturver
sch lechterung läßt der Preisauftr ieb 
nur . langsam nach . Im 1. Quarta l be
t rug die Inf lat ionsrate 4,0% fnach 4,3% 
im Vorquar ta l ) , obwoh l Energie- und 
Nahrungsmi t te lpre ise dämpfend wirk
ten. ' 

Dje Arbe i tsmark tdaten unterst re ichen 
die Kon junk fu rprpb leme: Die Zahl der 
produkt iv Beschäf t ig ten sank im 
Durchschni t t von Apr i l und Mai um et
wa 6.000 unter das Vor jahresniveau. 
:die: Arbe i ts losenquote war um 1 Pro-; 
zentpünkt höher . 'und der Einsatz von. 
Kurzarbei t nahm kräft ig zu . 

. A n h a l t e n d e Schwäche; der 
i n t e r n a t i o n a l e n Konjunktur 

Der Au f schwung in-'den-westlichen In
dustr iestaaten läßt nun schon drei 
Jahre auf s ich war ten. In den USA ist 
die Kon junkturbe lebung zu Jahresbe
ginn, neuer l ich ins Stocken geraten, 
und auch in Japan wächs t die Wir t 
schaft kaum noch. A m meisten ist je 
doch Europa von der Konjunktur
schwäche betrof fen 1 ) . 

Letzter Monat Konjunktur
barometer 
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') Busch G Rezession in Westeuropa wird erst 1994 überwunden" in diesem Heft, 1993, 66(3) 
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Internationale Konjunktm 
Saisonbereinigt, 1980 = 100 
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In den USA wuchs das B r u t t o i n 
landsprodukt im I. Quartal um nur 
0,9%, nach e inem kräf t igen Anst ieg im 
2. Halbjahr 1992. Eine der Ursachen 
dieser Entwick lung liegt im mange ln
den Vert rauen der Konsumenten. Es 
könnte mit dem schwachen Wachs 
tum der Beschäf t igung und der -Mas-
sene inkommen — infoige der u m 
fangre ichen Rat ionaüsierungsmaß-
nahmeh — zusammenhängen . 

in der EG t rübte s ich das Konjunktur
kl ima in den letzten Monaten wei ter 
ein. Die Wir tschaf ts lage hat s ich vor 
al lem in Deutsch land, Frankreich und 
Spanien zu Jahresbeginn versch lech
tert. Nur in Großbr i tannien fest igte 
s ich die Konjunktur — nach der mas

siven Abwer tung des br i t ischen 
Pfunds. 

Die deutsche Wir tschaf t befand s ich 
zu Jahresbeginn t ief in der Rezession. 
Das reale B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t bl ieb 
im I. Quartal — nach ersten Schät
zungen — um etwa 3,2% unter dem 
Vor jahresniveau. Die Auf t ragse ingän
ge f ielen in den Monaten Februar und 
März u m 15%. 

Rücksch läge im Export 

Der Expor t rückgang hat s ich seit Jah 
resbeginn spürbar beschleunigt . Im 
IV. Quarta! 1992 setzte Österre ich im 
Aus länd um 4%,.im I .Quarta l 1993.um 
8%. weniger ab als im Vorjahr (arbei ts-

Der Exportrückgang hat sich 
gegenüber dem Vorjahr und dem 

Vorquartal beschleunigt, 
Ausschlaggebend waren der Einbruch 

der deutschen Konjunktur und die 
Marktantetlsverluste in den 

Abwertungsländern, 

täg ig bereinigt —7%). Ob ein-Verfal l 
der Exportpre ise dazu be i t rug , ; läßt 
s ich derzeit s tat is t isch nicht k lären. 

fm März betrug d e r . R ü c k g a n g 3,5%, 
al lerdings s tand ..ein Arbe i ts tag mehr 
zur Ver fügung. Kalender- und sä ison-
bereinigt w iesen die Exporte in den 
letzten Monaten e ine ausgeprägte 
Tendenz .nach .unten- auf (—3% ge
genüber, dem Vorquartal) . 

Der Einbruch der deutschen Konjunk
tur ließ die : Exporte nach Deutschland 
im l. Quartal um 7'/2% unter den Vor-
jahresWert s inken. .Die Ausfuhr in die 
anderen EG-Länder und in die EFTA 
ging — großtei is wegen der Wechse l 
kursversch iebungen — noch stärker 
zurück (jene nach Schweden um ein 
Viertel, nach Italien, Großbr i tannien, 
Norwegen und Dänemark um etwa ein 
Sechstel) . 

Auch die Expor tchancen in Ost-Mi t te l 
europa s tehen zumindest kurzfr ist ig 
n icht mehr so gut w ie in den letzten 
Jahren : Die L ieferungen in diese L ä n 
der stagnier ten im Februar und März. 
Als guter Mark t fü r österre ich ische 
Waren zeigen s ich h ingegen Südos t 
asien und Nordamer ika . 

Unter allen Warenoberg ruppen ent
wickel ten s ich die Exporte von Nah

rungsmit te ln am günst igs ten, jene 
von Rohsto f fen (Metalle, Holz) b e s o n 
ders ungünst ig . Die Aus fuhr von Inve
st i t ionsgütern ist in den letzten Mona 
ten ebenfal ls e ingebrochen. 

Starker Rückgang der 
I n d u s t r i e p r o d u k t i o n 

Das Nachlassen der Nachf rage aus 
dem In- und Aus land hat die heimi
sche Industr ie schwer in Mi t le iden
schaft gezogen, sie produzier te im 
I. Quartal 1993 um 5V2% weniger als im 
Vorjahr (arbei tstägig bereinigt 
- 4 , 3 % ) . 

Im März .g ing die Indust r ieprodukt ion 
nach vor läuf igen Meldungen ka len
derbereinigt um 6% zurück (unbere i -
nigt —2%). Die konjunkture l le Ten
denz war im I. Quartal leicht nach un 
ten gerichtet (—1,3% gegenüber dem 
Vorquarta l ) — viel weniger s tark als 
im IV. Quartal 1992 (—4%) ; 

Die Produzenten von Konsumgütern 
konnten s ich relativ gut behaupten 
und das Vor jahresniveau annähernd 
hal ten. . D ie ' Invest i t ionsgüterbranchen 
erl i t ten j e d o c h . "einen Einbruch .(um 
rund ein Zehnte l ) , sie schni t ten 
schlechter ab als die Erzeuger von 
Vorprodukten, (etwa 5%). : . . . . 

Die Auf t ragse ingänge aus dem In-
und "Ausland s ind im I .Quarta l um 
7%% gesunken . Die Bestände an Aus 
landsauf t rägen, g ingen in ähnl ichem 
Ausmaß zurück, jene an Inlandsauf-
t rägen stagnier ten. 

Ein unverändert pess imis t isches Bi ld 
vermitteln die Unternehmerbef ragun
gen. Die Kapazi tä tsaus lastung wi rd in 
allen Indust r iesektpren ungünst iger 
e ingeschätzt als zuletzt. 80% der In
dust r ieunternehmen gaben im Apr i l 
an, f reie Kapazi täten zu haben. In der 
Hochkon junk tur (Sommer 1990) war 
d ieser Antei l bei 50% gelegen. A m 
niedr igsten ist die Aus las tung im Ba
s issektor . 

Der Index der zehn vorausei lenden 
Konjunktur ind ikatoren g ing in den 
letzten Monaten kont inuier l ich zurück. 
Das deutet — gemeinsam mit den Un
ternehmerumfragen — auf eine wei te
re Kon junk tu rabschwächung in naher 
Zukunf t hin.. 

Die Baukon junktur hat s ich zu Jah 
resbeginn 1993 deut l ich abge
schwächt . Im Jänner f ielen die Bau -
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Wirtschaftspolit ische Eckdaten 
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Umsätze um 9%, im Februar um 18% 
unter den Vor jahreswert . Der Umsatz
rückgang, im T ie fbau besonders stark 
ausgeprägt , ist jedoch durch ungün-

N a c h l a s s e n d e D y n a m i k der 
Bauwir t scha f t 

stige Wi t te rungsbed ingungen über
zeichnet. 

Die Erwartungen der Bauunternehmer 
waren im Apr i l laut WIFO-Konjunktur-
test ähnl ich gedrück t wie im Jänner. 
Der Auf t ragsbes tand wurde insge
samt eher ungünst ig beurtei l t : Im 
Tiefbau hat s ich die Auf t ragss i tuat ion 
verbesser t , im Wir tschaf ts bau dage
gen verschlechter t . 

Der Einzelhandel setzte in den ersten 
zwei Monaten des Jahres real um 
5'A% weniger um a ls im Vorjahr. Der 

Schwacher E i n z e l h a n d e l 

Rückgang war mit durch eine ger in 
gere Zahl von Verkaufs tagen bed ing t 
Sa i son - und kalenderberein igt waren 
die Einzelhandelsumsätze im Jänner 
und Februar r e a l u m etwa %% höher 
als im IV. Quartal 1992. 

Groß- und Einzelhandel mußten in den 
ersten Monaten 1993 deutliche 

Umsatzeinbußen gegenüber dem 
Vorjahr hinnehmen, die jedoch durch 

Sondereffekte überzeichnet sind,, 
Neben dem Tourismus wirkte der 

private Konsum weiterhin 
konjunkturstabilisierend,, 

Die Umsatzeinbußen waren im Handel 
. mit kurzlebigen Gütern (besonders. 

Bek le idung und Lederwaren) ebenso 
ausgepräg t wie für langlebige Güter. 

Der Großhandel verzeichnete in den 
/e r s ten - zwei - Mona ten . ; ( rea l —7%) 

e inen noch schwächeren Geschäf ts 
gang als der Einzelhandel ; der. s in -

. kende Außenhandel t rug dazu w e 
sent l ich bei. A m größten waren die 
Umsatzeinbußen im Handel mit Roh- : 
Stoffen und Halbwaren. 

Gute W i n t e r s a i s o n für den 
. :: . : v \ Tour i smus 

Die. ös ter re ich ische Tour ismuswi r t -
. schaff erzielte in der Wintersa ison 
1992/93 sehr gute Ergebnisse. 
54,1 MilL Übernachtungen wurden re
gistr iert , um fast 2% mehr als im „Re
kordwinter" 1991/92. Die günst ige 
Schneelage lockte vor allem mehr 
aus länd ische Gäste an. Die hohe Z u 
wachsra te der vorhergehenden Win 
tersa ison konnte frei l ich nicht mehr 
erreicht werden. 

Die Umsätze st iegen in der Wintersai 
son um fast 6%. Deut l iche Umsatz
rückgänge mußte jedoch der Städte
tou r i smus h innehmen: In Wien sank 
die Zahl der Übernachtungen gegen
über dem Vor jahr um 8%. 

Von den internat ionalen Preisen ge
hen derzeit dämpfende Effekte aus. 
Auf den Roh Stoff markten gaben die 
Dol iarnot ierungen im Apr i l deut l ich 

Konjunktur in Österreich 
Saisonbereinigt, 1980 = 100 

- K o n j u n K i u r / e l h e I n d u s t r i e p r o d u k t i o n 
v o r a u s e 1 I e n d e I n d i k a t o r e n 
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G l e t I e n d e D r a l m o n a t s d u r c h s c h n l l t ! 

nach/g le ichze i t ig büßte der Dollar an 
Wert ein- Auf der Größhandelsstufe 
zeigt s ich deshalb in Österre ich ein 

In f la t ionsra te geht nur langsam 
zurück 

Preisverfal l (Apri l —1,3% gegenüber 
dem Vorjahr). 

Auf der Konsumentenebene bl ieb der 
Preisauftr ieb relativ kräft ig! Die Infla
t ionsrate betrug im Apr i l wie im März 
3,9%, ohne Saisonwaren 4,0%. Gün
st ige Energie- und Nahrungsmi t te l 
preise dämpf ten die Inf lat ion, W o h 
nungsaufwand und private Dienst le i 
s tungen (4-7,2%) heizten sie an. Die 
Teuerung der industr ie l l -gewerbl ichen 
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Waren hat s ich mit Jahresbeginn um 
% Prozentpunkt auf 3%% besch leu
nigt 

Etwas ger ingere 
T a i i f l o h n s t e i g e r u n g e n 

Der Tar i f lohnindex wies im Apr i l eine 
Erhöhung um 5 , 1 % gegenüber dem 
Vorjahr aus Der Anst ieg ist damit um 
VA Prozentpunkt schwächer als zu Jah
resbeginn 

Aufgrund der schwier igen Konjunk
turs i tuat ion der Industr ie steigen die 
Mindest iöhne in der Industr ie 
f + 5,2%) — im Gegensatz zu den ver
gangenen Jahren — nicht mehr ra
scher als jene in der Gesamtwir t 
schaft. 

Die effektiven Stundenlöhne je Indu
str iearbeiter erhöhten s ich im Jänner 
und Februar mit + 6 1 / 2 % gegenüber 
dem Vorjahr sehr kräft ig Zum Teil 
dürfte dieser starke Anst ieg der 
Durchschni t tsverd ienste auf einen 
Struktureffekt zu rückgehen : die Kün
d igung von weniger gut Verd ienen
den. Die Lohns tückkos ten nahmen im 

I Quartal wegen der massiven Pro
dukt ionskürzungen deuti ich zu. 

B e s c h l e u n i g t e t Anst ieg der 
A r b e i t s l o s i g k e i t 

Die Arbei tsmarkt lage hat s ich in j üng 
ster Zeit weiter e ingetrübt Die Zahl 
der unselbständig Beschäf t ig ten 
(ohne Karenzurlauber} bl ieb im Mai 
um 3 600 unter dem Vor jahresniveau 

Die Industr ie bot im Februar um rund 
28 000 Arbei tsplätze weniger als vor 
einem Jahr (—5,3%). Der Abbau be
traf Frauen (—8,2%) doppel t so stark 
wie Männer 

Die offizielle Zahl der Arbe i ts losen 
(201 200) war im Mai fünfmal so hoch 
wie jene der offenen Stellen Die sa i 
sonberein igte Arbe i ts losenquote be
t rug laut For tschre ibung der Mikro-
zensuserhebung 3,9%, nach der Stat i 
st ik der Arbei tsämter 6,8% 

Die Zinssätze haben weiterhin fa l len
de Tendenz Ende Mai senkte die 
Oesterre ich ische Nat ionalbank die 
Leitzinsen neuerl ich um % Prozent

punkt . Der Diskontsatz beträgt nun
mehr 6&%, der Gomex-Satz 7 , 1 % Die 
Banken nahmen in der Folge die 
Spar- und Kredi tz insen etwas zurück 

Die Sekundärmarkt rend i te des Bun 
des ist seit ihrem Höchsts tand im 
Sommer 1992 bereits um 2 Prozent
punkte zurückgegangen. Die Tag-

Schri t tweise Senkung der 
Zinssätze 

geldsätze bewegten s ich wei tgehend 
parallel dazu, sodaß die inverse Z ins
struktur unverändert erhalten b l ieb: 
Die kurzfr ist igen Zinssätze sind um 
1 Prozentpunkt höher als die langfr i 
st igen 

Die österre ich ische Leistungsbi lanz 
wies im I Quartal 1993 einen 
Überschuß von 8,3 Mrd S aus 
( + 1,5 Mrd S gegenüber dem Vor
jahr) Die Handelsbi lanz hat sich 
kaum verändert , denn gleichzeit ig mit 
den Exporten gingen auch die Waren
importe im I. Quartal stark zurück 
( - 7 % ) 

Abgeschlossen am 4 Juni 1993 
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